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Vom Schwabenland in die Bretagne – Bau eines Verwaltungsgebäudes  mit IsoBouw C-SIPS Sandwichelementen 
Bannalec, eine französische Kleinstadt mit knapp 5000 Einwohnern nahe der Atlantikküste im Südwesten der Bretagne. Wir denken an Urlaub, frischen Fisch, die einzigartigen Backwaren und an das herbe Klima. Wo es viel fangfrischen Fisch gibt, werden auch lebensmittelechte und gesundheitlich unbedenkliche Verpackungen benötigt. Die werden von Isobox/Bannalec aus Styropor gefertigt und just in time an die Fischer geliefert. Natürlich produziert das Unternehmen auch Verpackungen für den Non Food Bereich.
Im Werk Bannalec sind momentan 60 Mitarbeiter beschäftigt. Im vergangenen Jahr hat man sich entschieden das Verwaltungsgebäude abzureißen und komplett neu zu bauen. Die Vorgaben waren wegen nachvollziehbarer Sachzwänge in Form von fehlenden Büroarbeitsplätzen, eine rasche Bauzeit, beste Dämmwerte für niedrige Heizkosten und ordentlichen Hitzeschutz für angenehmes Arbeiten während der Sommermonate. Nicht zu vergessen das knappe Budget, welches den Spielraum für architektonische Glanzleistungen von vorneherein massiv eingeengt hat. Klare Formen in Bauhaus-Tradition helfen sparen. Fündig wurden die Franzosen bei IsoBouw im baden-württembergischen Abstatt. Kann das in Anbetracht der weiten Transportwege gelingen? Die komplette Gebäudehülle (Flachdach, Außen- und Innenwände) wurde mit IsoBouw Sandwichelementen errichtet. Zu den vom Bauherren geforderten Eigenschaften konnte IsoBouw noch kurze Lieferzeiten, und professionellen Support beim Aufbau für die bretonischen Zimmerleute beisteuern.  Alles ging reibungslos, zur Zufriedenheit aller Beteiligten, vonstatten.  Worum es sich im Detail handelt und was sich hinter C-SIPS (complete structural insulated Panelsystem) verbirgt, erklärt sich in wenigen Worten.
Die konstruktiven Sandwichelemente bestehen aus einem hocheffektiven EPS-Dämmkern, welche aussenseitig mit OSB-Deckplatten kraftschlüssig verbunden werden. Als Ergebnis entsteht ein statisch tragendes Bauelement.  IsoBouw produziert C-SIPS-Elemente für den Einsatz im Dach und Wandbereich. Sowohl im Steil- als auch im Flachdach sind große Spannweiten realisierbar. Mit den Wandelementen, welche für Wohn- und Industriebau eingesetzt werden, können momentan bis zu 3 Stockwerke errichtet werden. Die Wärmedämmung ist bereits in die Wand integriert.  Die Wandscheiben bleiben relativ dünn.    

Die Wärmedämmwerte unterschreiten die Vorgaben der gültigen Energiesparverordnung deutlich und bewegen sich, je nach Dämmstärke,  auf Passivhaus-Niveau. Im vorliegenden Fall ist bei einer Wandstärke von 264 mm ((OSB/EPS-Dämmung/OSB - 12/240/12mm)  mit einem U-Wert ca. 0,16 W/m²·K zu rechnen. 








Baubiologisch aber auch ökologisch bieten die IsoBouw C-SIPS-Elemente eine Reihe von Vorteilen. EPS ein Dämmstoff welcher in Deutschland als Lebensmittelverpackung verwendet werden darf.  Das Aufschäumen des Rohstoffs während  der Produktion findet mit Wasserdampf statt. Des Weiteren bietet EPS keinen Nährboden für Mikroorganismen. Es fault und verrottet nicht, ist aber zu 100 Prozent recyclebar. Die IsoBouw C-SIPS-Elemente sind dampfdiffusionsfähig, d. h. im Bauteil anfallende Feuchte kann schnell und unschädlich nach außen diffundieren - ein wichtiges Kriterium für gesundes Raumklima und die langfristige Funktionstüchtigkeit der Bauteile. Der Aufbau geht ohne Bindemittel und den damit einhergehenden Trocknungszeiten vonstatten. Wartezeiten für nachfolgend geplante Tätigkeiten entfallen. Somit ist das Wohnen in diesen Häusern bei fachgerechtem Aufbau und angemessener Nutzung nicht nur theoretisch, sondern in der Praxis frei von Schimmel und anderen, durch falsche Systemplanung hervorgerufene Bauschäden. Auf Grund der individuellen, passgenauen Vorfertigung werden Aussparungen für Fenster und Türen präzise gefertigt um auch hier maximal erzielbare Luftdichte beim Einbau zu ermöglichen.   Aufstockungen und Anbauten können innerhalb eines Tages, ganze Häuser und Hallen in einem Zeitraum von bis zu 3 Arbeitstagen erstellt werden

Die in Deutschland, in Zusammenarbeit mit dem Institut für Sandwichtechnik in Mainz, dem FIW (Forschungsinstitut für Wärmeschutz) München, der TRADA UK (Timber Research & Development Association) entwickelten Produkte werden in Abstatt bei Heilbronn hergestellt. 
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